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Lösung AB 1

1.  a) Jamie Berger
 b) 12 Jahre
 c) Pony-Pottfrisur
 d) Kleidung, die Mutter ausgesucht hat, z.B. grüne Cordhose, blaues Polo-Shirt2.  Style – Stil

 Channel – Kanal
 Hipster – Modemacher cool – toll

3.  a) Er war pickelig, trug eine Pony-Pottfrisur und die Klamotten, die seine Mutter ihm kaufte.
 b) Er trägt ein Jackett und eine Krawatte, dazu eine Jogginghose und neonfarbige Schuhe.
 c) Jungs und Mädels

 d) Individuelle Lösung

Lösung AB 2 

1.   Jamie mit Pottfrisur und altmodischer Kleidung/cooler Typ mit Krawatte, Jackett, Jogginghose und orangen 
Schuhen

2.  Ein Freund von Jamie ging mit ihm shoppen. Jamie verbrachte viel Zeit in Umkleidekabinen. Zunächst wagte er nur blaue oder schwarze Pullover zu tragen, dazu Jeans und Sportschuhe.
  Dann aber traute er sich auch mal ein Jackett, einen langen Mantel, Neonkleidung oder einen Frack mit Hut 

zu tragen. 

3.  Duschgel, Tuch, Hosen, Schuhe, Schmuck

Lösungen
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Sind Modechannels eigentlich nur was für Mädchen? Aber nein! Auch Jungs wollen gut aussehen, 

und oft sind sie viel unsicherer in Sachen Kleidung als Mädchen.

Jamie Berger hat das an sich selbst erlebt. Als er zwölf Jahre alt war, fand er sich total hässlich und 

unattraktiv. 

„Ich hatte eine Pony-Pottfrisur, war pickelig und trug das, was meine Mutter mir aus der Stadt 

mitbrachte. Das war zum Beispiel eine grüne Cordhose oder ein blaues Polo-Shirt. Darin sah ich 

aus wie ein Spießer, der den Schuss nicht gehört hat“, berichtet er. „Es gab kein einziges Mädchen in 

der Schule, das auf mich stand. Und nicht nur das. Die Jungen mochten mich auch nicht.“

Als Jamie merkt, dass sich alle über ihn lustig machen, versucht er, seinen Style zu ändern. Er schaut 

sich YouTube-Videos an, aber die sind nur für Mädchen gedacht. Die helfen ihm nicht. 

Ein Bekannter, der in der Modebranche arbeitet, berät ihn schließlich. Von ihm lernt er, sich so zu 

kleiden, dass es ihm und auch anderen gefällt. Jamie Berger zieht mit ihm zusammen durch die 

Stadt und schaut sich zum ersten Mal in seinem Leben selbst Klamotten an – sogar Schuhe. So oft 

wie zu der Zeit hat er noch nie in einer Umkleidekabine gestanden. Aber er lernt – er lernt sogar 

richtig viel. Zunächst probiert er nur sichere Sachen – blaue und schwarze Pullover, Jeans, Sport-

schuhe, mal ein Basecap. Dann aber wird er immer mutiger. Er trägt auch mal Neonfarben, mal 

einen langen Mantel, sogar mal Stiefel mit Absätzen. 

Irgendwann fällt ihm auf, dass die anderen ihm nachstarren, und zwar nicht nur die Mädels, son-

dern auch Jungs. Einige Freunde fragen ihn nun um Rat, wenn sie nicht wissen, was sie zum ersten 

Date oder zu Mutters Geburtstag anziehen sollen. 

Das bringt ihn auf die Idee, einen eigenen Channel zu gründen, 

einen Channel über Mode – von Jungs für Jungs. 

Seitdem beschäftigt er sich viel mit Klamotten, Schuhen, Kosme-

tik und Schmuck. Auch Hüte, Mützen und Tücher gehören zu 

seinem Style.

Hipster-Hugh nennt er sich. Jede Woche erscheint ein 

neues Video von ihm. Immer beginnen seine Clips mit 

einem Intro und seinem Logo. Dann nimmt er seine Fans 

mit auf den Weg durch seinen begehbaren Kleiderschrank.

In dem neusten Clip präsentiert er sich mit Jackett und Kra-

watte, dazu eine schwarze Jogginghose und orange Sport-

schuhe. 

Hipster-Hugh hat mittlerweile fast eine Millionen Klicks. 

Nicht nur Jungs schauen sich die Videos an. Auch die 

Mädels lieben seine Modetrends – oder vielleicht sogar 

ihn, denn er ist wirklich ein cooler Typ. 

Text 1 –  Ein Modechannel für Jungs
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AB 2 –  Das Zirkuskind Clarissa

1.  Welche Antwort stimmt? Kreuze an:

Der Zirkus heißt 

a) Sarasani   b) Sarissima   c) Samilla

Clarissas Aufgabe ist es

a) das Zelt aufzubauen

b) die Plakate aufzuhängen

c) sich um die Tiere zu kümmern

Wie viel Pudel haben sie:

a) zwei   b) drei   c) vier

2.  Vervollständige die Sätze:

Zuerst galoppieren sie ihre 

Pferde

bis sie den Trick in der Show 

zeigen können.

Am späten Nachmittag

hintereinander an.

Es wird noch eine Weile 

dauern

ist das Zelt aufgebaut.

Dabei müssen sie genau

auf das Tempo der  anderen 

achten.

3.  Lies die Anzeige. Würdest du dich bewerben?

 Wir suchen für den Sommer einen jungen Menschen, der mit uns mitziehen möchte. 

Du musst die Zirkusluft lieben und mutig sein. 

Bewirb dich noch heute über unsere Homepage. 

Begründe deine Antwort:
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Diktate in ihrer ursprünglichen Form sind umstritten und bei Kindern in der Regel eher unbeliebt. Trotzdem 
muss korrekte Rechtschreibung gefordert und gefördert werden. Dabei muss der Lehrkraft eines klar sein: 
Diktate nur zu schreiben, um festzustellen, wie viele Fehler die Kinder machen, kann und soll nicht das Ziel 
sein. Ein großes Manko an Diktaten ist, dass es Kinder unter enormen Stress stellt: Fehler sollen vermieden 
werden und gleichzeitig muss so schnell geschrieben werden, wie die Lehrkraft es für angemessen erachtet. 
Dies führt zu großer Anspannung und daher zu verhältnismäßig vielen Fehlern.

Des Rätsels Lösung kann es sein, Diktate spielerisch zu üben und somit die Lernmotivation zu erhöhen. 
Durch ansprechende Übungsformate und damit einhergehende Lernfortschritte wird automatisch auch 
die Sicherheit der Kinder vergrößert. Darüber hinaus kann Druck von lernschwächeren Kindern genommen 
werden, indem nicht der vollständige Text geschrieben werden muss, sondern vielmehr schwerpunktmäßig 
die Wörter, deren Rechtschreibregeln gerade behandelt wurden. Diese Kopiervorlagen wurden so konzi-
piert, dass sie zum einen durch Lückentexte entlasten und zum anderen vorher auch die Lernwörter spiele-
risch eingeübt werden.

Die Tests decken darüber hinaus je drei verschiedene Niveaustufen ab. So sind die Diktattests in jeder 
Schulform und vor allem auch als Arbeitserleichterung in der Gemeinschafts- oder Gesamtschule einsetz-
bar. Sollten Sie beim Schreiben der Tests keine unterschiedlichen Niveaustufen benötigen, so können die 
Lückendiktate zur Übung verwendet werden.

Zu jedem Diktattext finden sich Übungsformen, die spielerisch angelegt, und teilweise für Partner- und 
Gruppenarbeit geeignet, sind. Außerdem gibt es zum Üben eines jeden Diktats noch Diktatvarianten, wel-
che aber auch für die Leistungsmessung herangezogen werden können, wenn Sie nicht klassisch diktieren 
möchten.

Ziel der Veröffentlichung ist es, Materialien zur Verfügung zu stellen, die an die unterschiedlichen Lernvor-
aussetzungen der Schüler*innen anknüpfen und sie motivieren. Der spielerische Zugang zu den Texten kann 
durch die Erhöhung der Motivation zum Lernerfolg beitragen.

Die Diktate weisen folgende Schwerpunktthemen auf:

•	 Diktat zur Groß- und Kleinschreibung

•	 Diktat zur Schreibung von Doppelkonsonanten

•	 Diktat zur Schreibung von Wochentagen und Tageszeiten

•	 Diktat zur Schreibung von langen Vokalen

•	 Diktat zur Schreibung mit „tz“ und „ck“

•	 Diktat zur Schreibung von Lernwörtern

•	 Diktat zur Schreibung von „dass“ und „das“

•	 Diktat zur Getrennt- und Zusammenschreibung

•	 Diktat zum Ableiten

Viel Erfolg beim Arbeiten mit den Materialien!

Nadine Ebenhöh

Vorwort

Vorwort
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Du schreibst ein Wort groß, wenn …

	 … es ein Eigenname ist.

	 … es am Satzanfang steht.

	 … es sich um ein Lebewesen, einen Gegenstand oder um ein Gefühl handelt.

	 … es mit einem Artikel (der, die, das, ein, eine) kombiniert werden kann.

	 … es auf -keit, -nis, -schaft, - ung, -heit, -tum endet.

	 … Wörter wie „alles“, „nichts“, „viel“, „wenig“, „zum“ vorangehen.

	 … es sich um das Anredepronomen „Sie“ handelt.

Der erste Schultag

Für Marie war es der erste Tag an der Goethe-Gemeinschaftsschule. Freude, Neugier, Angst und Aufregung 
wechselten sich daher am Morgen ab. Marie benötigte an diesem Montag deutlich mehr Zeit im 
Badezimmer als gewöhnlich. Ihre Eitelkeit wäre dann aber fast schuld gewesen, dass sie den Bus verpasst 
hätte! Gerade so sprang sie noch hinein und ergatterte einen der letzten Sitzplätze. Im Vorbeigehen hatte 
Marie die Blicke der anderen Kinder bemerkt: Sie war die Neue. Sie war diejenige, die nun viel zu viel 
Aufmerksamkeit bekommen würde. Ob das ihr Wunsch war oder nicht. „Die Neue“ sein – das kannte sie 
schon aus Dortmund. Auch dort war sie mitten im Schuljahr in die neue Klasse gekommen. Marie hatte 
auch jetzt wenig Lust darauf, neue Freunde kennenzulernen. Meist war die Suche nach Anschluss gar nicht 
das Problem. Aber wirklich gute Freundschaften zu finden, das war eine große Schwierigkeit. Marie war so 
in Gedanken versunken, dass sie den Weg bis zum Sekretariat gar nicht wirklich wahrnahm. Nun stand 
Marie vor dem Sekretariat, wo sie schon erwartet wurde. „Hallo! Sind Sie Frau Klein?“, fragte Marie die 
Wartende. 

Aufgaben:

•	 Markiere alle Großbuchstaben.
•	 Überlege, welche Regel jeweils dazu führt, dass dieses Wort großgeschrieben wurde.

Diktat zur Groß- und Kleinschreibung: Regeln

Diktat zur Groß- und Kleinschreibung
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Diktat zur Groß- und Kleinschreibung: Lösung

Der erste Schultag

Für Marie war es der erste Tag an der Goethe-Gemeinschaftsschule. Freude, Neugier, Angst und Aufregung 

wechselten sich daher am Morgen ab. Marie benötigte an diesem Montag deutlich mehr Zeit im 

Badezimmer als gewöhnlich. Ihre Eitelkeit wäre dann aber fast schuld gewesen, dass sie den Bus verpasst 

hätte! Gerade so sprang sie noch hinein und ergatterte einen der letzten Sitzplätze. Im Vorbeigehen hatte 

Marie die Blicke der anderen Kinder bemerkt: Sie war die Neue. Sie war diejenige, die nun viel zu viel 

Aufmerksamkeit bekommen würde. Ob das ihr Wunsch war oder nicht. „Die Neue“ sein – das kannte sie 

schon aus Dortmund. Auch dort war sie mitten im Schuljahr in die neue Klasse gekommen. Marie hatte 

auch jetzt wenig Lust darauf, neue Freunde kennenzulernen. Meist war die Suche nach Anschluss gar nicht 

das Problem. Aber wirklich gute Freundschaften zu finden, das war eine große Schwierigkeit. Marie war so 

in Gedanken versunken, dass sie den Weg bis zum Sekretariat gar nicht wirklich wahrnahm. Nun stand 

Marie vor dem Sekretariat, wo sie schon erwartet wurde. „Hallo! Sind Sie Frau Klein?“, fragte Marie die 

Wartende.  
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Spielerisch üben: Memory

1.	 Schneidet die Kärtchen aus. 

2.	 Legt die Kärtchen umgedreht auf den Tisch.

3.	 Spielt nach den bekannten Regeln.

4.	� Wenn jemand ein Pärchen aufgedeckt hat, dann heißt es diktieren!  
Nur wenn du den Satz richtig ins Heft schreiben kannst, darfst du dein Pärchen  
behalten. Ansonsten wird es wieder unter die anderen Karten gemischt.

5.	 Markiert die Großbuchstaben am Ende farbig. 

Viel Spaß!

Der erste Schultag Der erste Schultag 

Ihre Eitelkeit wäre 
dann aber fast 
schuld gewesen, 
dass sie den Bus 
verpasst hätte!

Ihre Eitelkeit wäre 
dann aber fast 
schuld gewesen, 
dass sie den Bus 
verpasst hätte!

Für Marie war 
es der erste Tag 
an der Goethe-
Gemeinschafts­
schule.

Für Marie war 
es der erste Tag 
an der Goethe-
Gemeinschafts­
schule.

Gerade so sprang 
sie noch hinein und 
ergatterte einen der 
letzten Sitzplätze.

Gerade so sprang 
sie noch hinein und 
ergatterte einen der 
letzten Sitzplätze.

Freude, Neugier, 
Angst und Aufregung 
wechselten sich 
daher am Morgen 
ab.

Freude, Neugier, 
Angst und Aufregung 
wechselten sich 
daher am Morgen 
ab.

Im Vorbeigehen 
bemerkte Marie die 
Blicke der anderen 
Kinder: Sie war die 
Neue.

Im Vorbeigehen 
bemerkte Marie die 
Blicke der anderen 
Kinder: Sie war die 
Neue.

Marie benötigte 
an diesem Montag 
deutlich mehr Zeit 
im Badezimmer als 
gewöhnlich

Marie benötigte 
an diesem Montag 
deutlich mehr Zeit 
im Badezimmer als 
gewöhnlich

Sie war diejenige, 
die nun viel zu viel 
Aufmerksamkeit 
bekommen würde.

Sie war diejenige, 
die nun viel zu viel 
Aufmerksamkeit 
bekommen würde.



Spielerisch üben: Memory
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